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K U R Z  +  K N A P P

Verschiebung der geplanten 

Trend-Messe des  

Wirtschaftsverbandes 
Eigentlich sollte am 28. und 29. März 

die Trend-Messe in Wadern stattfin-

den. Der Ausrichter der Veranstal-

tung, der Wirtschaftsverband der 

Stadt Wadern (WVW), hat sich nun 

vorsorglich für eine Verschiebung der 

Veranstaltung entschieden. Aus dem 

WVW-Vorstand heißt es:

„Zwar haben die Behörden bisher 

kein generelles Verbot von Veranstal-

tungen erlassen, aber es ist klar aus-

zumachen, dass immer mehr Veran-

stalter von sich aus auf die 

Durchführung von Messen, Konzer-

ten etc. verzichten. Wir haben uns 

daher entschlossen, unsere Trend-

Messe [...] zu verschieben. Neben 

dem Risiko  , dass eine solche Ver-

anstaltung untersagt werden könnte, 

und/oder dass die Durchführung  

einfach nicht zu verantworten ist, 

wollen wir ja auch dem momentan 

durchaus verunsichertem Publikum 

die Möglichkeit geben, die Trend-

Messe zu besuchen. Es ist allerdings 

davon auszugehen, dass viele Men-

schen von sich aus Menschenan-

sammlungen meiden werden“. 

Die Stadt Wadern fi nden Sie unter 
„wadern.de“ auf Facebook

Folgen Sie uns 
auf Instagram!

Einfach anmelden, über das 
Suchfenster nach „Stadt Wadern“ 

suchen und abonnieren. 

Am Freitag, 6. März, stellte die Bücherhüt-
te Wadern in Kooperation mit der Stadt 
Wadern das Buch „Glücksorte im Saarland“ 
der Autorin Marion Demme-Zech vor. „Es 
braucht gar nicht mal so viel, um andere 
glücklich zu machen“, lachte Beatrice 
Schmitt von der Bücherhütte Wadern und 
die Autorin Marion Demme-Zech ergänzte 
nach ihrer ausverkauften Lesung in den 
Lichtspielen Wadern: „Tatsächlich reicht es, 
wenn jeder einen kleinen Anteil dazu bei-
trägt. Niemand, den wir gefragt und um 
Hilfe gebeten haben, hat „Nein“ gesagt.“
Und die Glücksformel ist dabei ganz ein-
fach: Man lädt die Menschen hinter und 
vor den Glücksorten im Saarland ein und 
dann springt das Glück wie von selbst auf 
das Publikum über. Sei es der Bürgermeis-
ter Jochen Kuttler von der nun offiziell an-
erkannten „Glücksstadt Wadern“ oder den 
Kelten Hans Mader, der nach Ansicht der 
Autorin, fast noch keltischer ist als die da-

maligen Kelten selbst, die hier im Saarland 
lebten. Hinzu addiert man die überaus 
professionelle Künstlerin Tanja Endres-
Klemm, die aufzeigt, was beim Hofkunst-
Dinner auf dem Oldenburger Hof zu er-
warten ist und man lädt noch dazu echte 
Profis ein. Wie die Museumsleiterin Christi-
na Pluschke, die einen wunderbaren Bo-
gen zu den Glücksgeheimnissen der 
Schlosskapelle Dagstuhl und dem künst-
lerischen Leben von Octavie de Lasalle 
von Louisenthal gespannt hat. Da man 
Glück auch bestens schmecken kann, 
kann man sich den Abend danach von den 
Backschwestern aus Eppelborn versüßen 
lassen. Mini-Muffins, Buchteln und sogar 
echte Glücks-Qkies – das machte auch die 
kleine Pause zu einem wahren Hochge-
nuss.
Übrigens waren nicht nur eine ganze Rei-
he von Glücksgästen auf der Bühne aktiv, 
auch im Publikum saßen viele Glückgäste 

Wichtige Rückmeldung meiner Familie
HWG-Schülerinnen und Schüler  befragten die Verteidigungsministerin in einer Videokonferenz

Die Autorin Marion Demme-Zech (l.) und Bücherhütte-Chefin Bea Schmitt strahlten bei 
der Buchvorstellung um die Wette.  FOTO:  A. HEIDTMANN

Das Skype-Läuten ertönt, der Videoanruf 
wird angenommen, gespannt schauen die 
HWG-Schüler auf die Leinwand, und dann 
erscheint das Bild der Verteidigungsminis-
terin. Annegret Kramp-Karrenbauer lä-
chelt in die Kamera und begrüßt die 
HWG-Schüler. So beginnt eine denkwürdi-
ge Veranstaltung am Hochwald-Gymnasi-
um Wadern.
Bevor die Schülerinnen und Schüler des 
HWG in zwei Wochen bei einem politi-
schen Planspiel in Berlin selbst in die Rolle 
von Politikern schlüpfen, hatten sie die 
einmalige Gelegenheit, eine der hochran-
gigsten deutschen Politikerinnen zu be-
fragen: die CDU-Vorsitzende und Verteidi-
gungsministerin Annegret Kramp-Karren-
bauer. Es war schon eine Ehre für die 
HWG-ler, dass sie sich Zeit für sie nahm. Da 
sie in Berlin stark eingespannt ist, erfolgte 
die Befragung per Videokonferenz.
Nachdem die Videoleitung stand, ging es 
auch gleich zur Sache. Die Zehntklässler, 
die in Berlin beim „Modell Europa Parla-
ment“ in die Rolle von EU-Abgeordneten 
schlüpfen, hatten auch einige Fragen zu 
EU-Themen. Steffen Winter, der sich beim 
Planspiel mit der Frage einer EU-Armee 
beschäftigt, wollte AKK´s Meinung dazu 
wissen. Die Verteidigungsministerin be-
zeichnete dies als eine „große Vision“, die 
zur Zeit jedoch nicht realisierbar sei. Die 

nationalen Widerstände gegen eine Ar-
mee unter europäischem Oberbefehl sei-
en noch zu groß. Allerdings verwies sie auf 
die Erfolge der bilateralen Zusammenar-
beit im Militärbereich. Laetitia Sauer frag-
te die Ministerin nach ihrer Einschätzung 
zur Perspektive eines Europäischen Bun-
desstaates. Auch hier verwies AKK auf den 
derzeitigen Entwicklungsstand der EU 
und darauf, dass die Gemeinschaftsme-
thode unter Beibehaltung der Einzelstaat-
lichkeit sich in der Geschichte der EU sehr 
bewährt habe.
In der weiteren Befragung wurden eine 
Vielzahl von Themen angesprochen, so die 
Ministerpräsidentenwahl in Thüringen, 
die Förderung erneuerbarer Energien oder 
der Umgang mit dem Corona-Virus. Auch 
einige Fragen zur Rolle AKK´s als Politike-
rin beantwortete die CDU-Chefin. Zum 
Umgang mit der Presse sagte sie, dass 
man als Politiker damit leben müsse, dass 
die Presse manchmal hart mit einem ins 
Gericht gehe. Dies sei vor allem in Berlin 
der Fall, wo eine Vielzahl von Journalisten 
täglich Schlagzeilen produzieren müsse. 
„Die Rückmeldung meiner Familie und 
meiner Freunde ist mir wichtiger als die 
Rückmeldung in der Presse“, so AKK. Ihren 
Schritt in die Bundespolitik hat die ehema-
lige saarländische Ministerpräsidentin 
trotz einiger Rückschläge nicht bereut. Sie 

habe in der Kommunalpolitik begonnen 
und im Laufe ihrer politischen Karriere alle 
politischen Ebenen kennengelernt. So sei 
es spannend, nun als Verteidigungsminis-
terin Erfahrungen auf der internationalen 
Ebene zu sammeln.
Am Ende wünschte Annegret Kramp-Kar-
renbauer den HWG-Schülern viel Spaß 
und Erfolg bei ihrem politischen Auftritt in 
Berlin.

Hintergrund: Das Hochwald-Gymnasium 
vertritt bei dem bundesweiten Planspiel 
„Modell Europa Parlament bereits seit 17 
Jahren das Saarland. Folgende Schülerin-
nen und Schüler nehmen in diesem Jahr 
am Planspiel teil: Amelie Thewes, Leonie 
Weber, Noah Cariers, Paula Kirchhoff, Stef-
fen Winter, Simon Blug, Niels Haßler, Lae-
titia Sauer, Matteo Vontz. Katharina Wie-
sen wird als Ausschussvorsitzende einen 
Ausschuss leiten und Lizanne Johann ist 
als Mitglied des dreiköpfigen Präsidiums 
nominiert, das das gesamte Planspiel in 
Berlin leitet und organisiert. Vorbereitet 
und betreut wird die Gruppe von Politik-
lehrer Edwin Didas. Finanziell wird das 
HWG bei diesem Projekt von der Union 
Stiftung in Saarbrücken unterstützt. Wei-
tere Informationen gibt es auch der Pro-
jekthomepage des Trägervereins (https://
mepgermany.de).

Die Glücksformel ging auf
Premiere des Buches „Glücksorte im Saarland“ in den Lichtspielen Wadern

Am Ende der Videokonferenz wünschte Annegret Kramp-Karrenbauer den 
HWG-Schülern viel Spaß und Erfolg bei ihrem politischen Auftritt in Berlin.  FOTO: HWG

von den Glücksorten selbst, die sich die 
Gelegenheit nicht entgehen ließen, bei 
der Premiere dabei zu sein und sich, als 
Marion Demme-Zech sie alle aufzählte, 
gerne feiern ließen:
Seien es die fabelhaften Backschwestern 
aus Eppelborn, Doris Diehl-Strempel vom 
Weg der Liebenden am Forsthaus Neu-
haus,  Herr Mühlhoff vom Arbeitskreis 
Ostertalbahn, Monika Fontaine vom Mai-
son Créative in Überherrn sowie ihre Toch-
ter und ihre netten Mitarbeiterinnen, Herr 
Heiner Thul, der Ortsvorsteher von Mett-
lach und römische Bäcker in der Villa Borg, 
Rosel Böhmer vom Museum für Mode und 
Tracht, Herr Matthias Mann, der einzige 
saarländische Fährmann, Familie Martin 
vom Kino Bous, Vanessa Drumm-Merziger 
aus dem spielbar Saarbrücken. sowie Fa-
milie Jacobs vom Bauernhof Jacobs in 
Hausbach. 

Aktuelle Informationen zum Coronavirus
Zur Corona-Prävention hat die Stadt Wa-
dern folgende Maßnahmen getroffen:
• Das Rathaus ist für den öffentlichen Be-
sucherverkehr ab Montag, 16. März bis 
vorerst 26. April geschlossen. Die Mitar-
beiter stehen Ihnen natürlich telefonisch 
zur Verfügung.
• Kundentermine für dringliche Angele-
genheiten (Ausweis, Sterbefall, Anmel-
dung im Einwohnermeldeamt) im Rat-
haus sind ab 16. März nur nach telefoni-
scher Terminabsprache möglich. Bitte 
melden Sie sich zur Terminvereinbarung 
unter folgender Nummer: 06871 / 5070

Urkunden online bestellen:
Einige Dienstleistungen stehen Ihnen on-
line zur Verfügung. Sie benötigen eine der 
folgenden Urkunden?
• Geburtsurkunde
• Eheurkunde
• Lebenspartnerschafts-Urkunde
• Sterbefallurkunde
Beantragen und bezahlen Sie diese ganz 
einfach online bei unserem Standesamt. 
Wir versenden sie innerhalb Deutsch-
lands. Als Zahlungsmethode können Sie 
Kreditkarte, SEPA Lastschrift oder giropay 
auswählen. Folgen Sie dem Link, der auf 
der städtischen Homepage www.wadern.
de bereitgestellt ist. 

Gebühren für eine Urkunde/beglaubigte 
Abschrift/einen beglaubigten Ausdruck: 
11,00 Euro. Jede weitere Urkunde/beglau-
bigte Abschrift/beglaubigter Ausdruck 
gleicher Art: 5,50 Euro

Sprechtage der Deutschen Renten-
versicherung Saarland:
Am 23. März fallen die Sprechtage aus. Die 
Auskunfts- und Beratungsstelle in Saar-
brücken ist ebenfalls bis auf weiteres für 
den Publikumsverkehr geschlossen.

Stadtwerke Wadern:
Die Stadtwerke Wadern bitten Sie, persön-
liche Kontakte mit dem Kundencenter 
ausnahmsweise zu vermeiden. Bitte rufen 
Sie stattdessen an, und zwar unter den Te-

Mikroskopenbild von Viren (Symbolbild)  FOTO: MATT/Pixabay

lefonnummern 06871 / 90120 oder 
0681 / 9069-3661 oder kontaktieren Sie 
die Stadtwerke Wadern per E-Mail: info@
swwadern.de.

Schließung öffentlicher  
EInrichtungen:
Aufgrund der Allgemeinverfügung des 
Ministeriums für Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie vom 13.03. 2020 wer-
den folgende öffentliche Einrichtungen 
geschlossen:
• Schulen und Kitas
• Stadtbibliothek: Für die Dauer der Schlie-
ßung fallen keine Säumnisgebühren an.
• Stadtmuseum im Oettinger Schlösschen
• Hallenbad

Vorsichtig, aber 
nicht panisch

Besuch öffentlicher Gebäude:
Es ist seit Montag, 16. März 2020, ebenfalls 
verboten, öffentliche Gebäude wie Turn-
hallen und Dorfgemeinschaftshäuser zur 
Durchführung von Sportveranstaltungen, 
Training, Proben etc. zu besuchen. 
Dies betrifft auch sonstige private und frei 
zugängliche Vereinsheime und Proberäu-
me.

Veranstaltungen im Stadtgebiet:
• Verbot aller öffentlichen Veranstaltungen 
in geschlossenen Räumlichkeiten, die 
grundsätzlich für jedermann frei zugäng-
lich sind und öffentlich beworben wurden. 
Zudem Verbot sonstiger risikobehafteter 
Veranstaltungen. Dieser Verbot ist gültig 
vorerst bis 26. April 2020. 
Bei Fragen zur Durchführung von Veran-
staltungen 06871 / 507-200 oder 06871 / 
507-260, ordnungsamt@wadern.de
Allgemein gilt: Beschränken Sie Ihre sozia-
len Kontakte auf das Nötigste. Veranstalter 
bitten wir unbedingt, die Allgemeinverfü-
gung im Sinne der Allgemeinheit zu be-
achten.

Die Stadtverwaltung Wadern kann leider 
keine Übersicht aller abgesagten Veran-
staltungen zur Verfügung stellen. Bitte 
wenden Sie sich an die jeweiligen privaten 
Veranstalter.

Wichtig: Die Geltung aller vorgenannten 
Bestimmungen war zum Zeitunkt des Re-
daktionsschlusses am Montag, 16. März 
2020, 11.00 Uhr. Bitte beachten Sie stets 
die aktuellen Informationen in den Medi-
en und auf unserer Homepage : 
www.wadern.de. 

Derzeit kann sich die Sachlage zur 
Corona-Prävention im engen Zeitab-
stand ändern. Um so wichtiger ist es 
über den aktuellen Kenntnisstand zu 
verfügen. 
Auf unserer städtischen Homepage 
www.wadern.de werden Links zu aktu-
ellen Verfügungen und Erlässen zu-
sammengestellt. 
Nutzen Sie den nebenstehenden QR-
Code und gelangen Sie so mit einem 
Smartphone und der entsprechenden 
App direkt auf  die Seite.  

Überblick: Maßnahmen Coronavirus
Zusammenstellung der wichtigsten Infos und 
Maßnahmen zum Coronavirus.

Blutspende in Wadern findet statt
Fehlende Blutspender im Saarland durch 
Coronavirus-Krise 
Am Freitag, 3. April 2020, findet zwi-
schen 16.00 Uhr und 20.30 Uhr in der 
Herbert-Klein-Halle Wadern der nächs-
te Blutspendetermin statt. 
Alle, die an dem Termin eine Blutspen-
de abgeben möchten, werden gebe-
ten einen gültigen Personalausweis 
oder Ihren Blutspendeausweis mitzu-
bringen. Zur besseren Verträglichkeit 
der Spende sollte man über den Tag 
verteilt 2 Liter getrunken haben.
Insgesamt ist auch bei den Blutspen-
dern ein hohes Maß an Verunsiche-
rung wegen des Coronavirus zu ver-
zeichnen. Die Blutspendedienste 
versichern daher, dass der Besuch ei-
nes Spendetermins nicht mit einem 
erhöhten Risiko für eine Ansteckung 
verbunden ist. Bei den Spendetermi-
nen gelten sehr hohe Hygienestan-
dards, sodass für den Blutspender kei-

ne Gefahr der Ansteckung mit einer 
Infektionskrankheit besteht.
Für alle, die mehr über die Blutspende-
termine in Wohnortnähe wissen wol-
len, hat der DRK-Blutspendedienst 
West im Spender-Service-Center eine 
kostenlose Hotline geschaltet. Unter 
0800 -11 949 11 werden montags bis 
freitags von 8 bis 18 Uhr alle Fragen be-
antwortet. Weitere Informationen er-
hält man auch im Internet unter 
www.blutspendedienst-west.de. 


